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dem Partner ſchaden jeder iſt in gewiſſer Beziehung auf ihn

Situation ergibt ſich ein gegenſeitiges diplomatiſches Be

Neutralität aufrechterhalten und außerhalb des Kampfes
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Der polniſche Fuſammenbruch
Es ſteht jetzt außer allem Zweifel daß Polen mili

täriſch nicht mehr zu retten iſt Die Waffenſtillſtands
verhandlungen von Baranowitſchi haben zu keinem Reſul
tate geführt warum ſie ergebnislos blieben und von
delcher Seite die Haupthinderniſſe einer Verſtändigung
amen wiſſen wir noch nicht genau Wir ſind ja auch noch
ticht über die Waffenſtillſtandsbedingungen unterrichtet die
die Ruſſen den polniſchen Unterhändlern vorlegten Bisher
ſt nur bekannt daß die Sowjetregierung die Waffenſtill
tands und Friedensverhandlungen verknüpfen wollte und
aß die Polen es abgelehnt haben ohne Teilnahme Eng
ands und Frankreichs über den Frieden zu ſprechen Sie
jandelten damit im Sinne der von London ausgegebenen
Parole Als die Serie der polniſchen Niederlagen begann
vollte Lloyd George zwiſchen Sowjetrußland und dem
Schützlingsſtaate der Entente vermitteln Die Sowjets er
lärten darauf in jener Antwort die Millerand imper
inent genannt hat daß ſie zum Frieden bereit ſeien aber
erlangen müßten daß Polen ſelbſt um Waffenſtillſtand
ditte Auf einen Wink von London her hat ſich die pol
tiſche Regierung dazu bequemt England ſchlug dann eine
Konferenz in London vor wo unter dem Patronat der En
ente über die polniſchruſſiſchen Friedensbedingungen über
die Randſtaatenfragen und ſchließlich über das Verhältnis
Sowjetrußlands zu den Ententeländern alſo über das
Thema zu deſſen Erörterung Kraſſin ſchon monatelang in
her britiſchen Hauptſtadt ſaß verhandelt werden ſollte Die
Ruſſen haben dieſen Vorſchlag ſoweit bisher bekannt offi
iell nicht beantwortet inoffiziell ſollen ſie ſich zuſtimmend
zeäußert und angeblich die Beteiligung aller Großmächte
in der Konferenz verlangt haben Wenn ſie jetzt mit den
Polen nicht nur über den Waffenſtillſtand ſondern auch
zleich über die Friedensbedingungen oder doch über den
vichtigſten Teil derſelben debattieren wollen ſo braucht
as nicht unbedingt eine Durchkreuzung der Londoner Ab

ichten zu bedeuten Aber eine gewiſſe Präjudizierung
zieſer Abſichten iſt es auf jeden Fall Vielleicht wünſchten
zie Ruſſen die Polen auf gewiſſe Dinge feſtzulegen um eine
Vorgabe im Spiel zu haben zu dem ſie ſich in London nieder
etzen wollen oder müſſen Vielleicht dachten ſie daran mit
chren Friedensbedingungen in Polen ſelbſt agitatoriſch zu
vwirken Vielleicht wollten ſie die erwartete Ablehnung be
iutzen um ihren militäriſchen Sieg zu vervollſtändigen und
hre territorialen Pfänder im Gebiete der polniſchen Re
ublik zu vermehren

die Entente nicht einen großen Krieg gegen Rußland
führen will ſondern ſich mit mehr demonſtrativen Hilfe
leiſtungsverſuchen begnügt kann das gelingen Daß Eng
lands diplomatiſche Politik in dieſer Linie liegt in ihr
liegen muß iſt immerhin eine leiſe Beruhigung in einer
Situation voll ſchwerſter Gefahren

v WOòÖRR8XR58 an
Warſchau rüſtet zur Verteidigung

WTV Warſchau 6 Auguſt Kurier Warſzawski be
richtet der Stadtrat der Hauptſtadt Warſchau hat beſchloſſen
einen Rat zur Verteilung der Stadt zu bilden der aus elf
Perſonen beſteht und die Aufgabe haben ſoll die Tätigkeit
der Bevölkerung der Stadt Warſchau zur Verteidigung zu
ſammenzufaſſen
völkerung erlaſſen

Die Herabſetzung der Fleiſchpreiſe
Der Volkswirtſchaftsausſchuß des Reichs

tags hielt am Donnerstag eine längere Sitzung in welcher
die Frage der Aufhebung der Zwangswirtſchaft für Vieh
und Fleiſch weiterberaten wurde Mit Bezugnahme auf die
Aeußerungen des Ernährungs und Landwirtſchaftsminiſters
legte der Abg Wieber ZJentr einen Antrag vor Die Auf
hebung der Zwangsvwirtſchaft für Vieh und Fleiſch ſo lange
hinauszuſchieben bis die entſprechenden Sicherungen von
Brotgetreide und Futtermitteln durchgeführt ſind Miniſter
Hermes betont daß dieſe Sicherungen zu ſchaffen erklär
licherweiſe bis Mitte Auguſt nicht möglich ſein werde Die
Einfuhr von Mais und Futtergerſte werde ſich wohl noch
in dieſem Monat durchführen laſſen dieſe Futtermittel
ſollten dann der Bewirtſchaftung zu erträglichen Preiſen zu
geführt werden Als dritte Bedingung für die Freigabe der
Fleiſchwirtſchaft müſſe der Fortbeſt and der Reichs
fleiſchſtelle verlangt werden damit dieſe auch ferner
hin regulierend bei der Fleiſchverſorgung und auf die Preis
v wirken könne Sachverſtändige ſollten dabei mit
wirken

Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte an der ſich
namentlich Abg Dr Böhme Dem beteiligte wird dem
ſtattgegeben und Oberregierungsrat Nikles gibt die dies
bezüglichen Vorſchläge der Regierung bekannt

Die Groß Viehpreiſe ſollen um 40 Markpro Zentner geſenkt werden und der Preis für
Tiere in der Klaſſe Bum 30 Markniedriger
geſetzt und für die ſchlechteren dieſer Klaſſe ein Preis von
240 Mark für den Zentner geſetzt werden

Miniſter Hermes kann die gegen die Herabſetzung der
Viehpreiſe gemachten Einwände nicht als durchſchlagend er
achten Die Herabſetzung der Viehpreiſe müſſe er durch
führen insbeſondere auch im Hinblick auf die Wünſche der

Charakteriſtiſcherweiſe iſt die Meldung daß England
iuf das ruſſiſche Verhalten hin die Londoner Konferenz ab
jeſagt habe dementiert worden Lloyd George geht mit
Sowjetrußland überaus vorſichtig um und läßt ſich von
eſſen Machthabern ziemlich viel bieten Von einer mili
täriſchen Unterſtützung Polens wird in England nicht mehr
ernſthaft geredet Die Briten wiſſen daß ſie ausſichtslos
wäre und ſie ſind überdies mit militäriſchen Aufgaben und
Laſten in ihrer neuen Jntereſſenſphäre im nahen Oſten
reichlich bepackt Jn Meſopotamien allein ſollen faſt eine
Million Mann ſtehen Sie drohen aber gar nicht erſt mit
Krieg ſondern ſie drohen wieder einmal mit ihrer Spezial
waffe dem Wirtſchaftskriege Rußland ſoll erneut blockiert
oder vielmehr die Blockade Rußlands ſoll fortgeſetzt werden
Den Ruſſen liegt ſicherlich ſehr viel an der Wiederaufnahme
oer Wirtſchaftsbeziehungen mit dem Weſten aber es ſcheint
doch nicht daß ſie ſie unbedingt und um jeden Preis heute
oder morgen haben müſſen Sonſt hätte Kraſſin die Ver
handlungen in London anders geführt Die Waffe iſt alſo
nicht von entſcheidender Schärfe Andererſeits iſt das bol
ſchewiſtiſche Arſenal keineswegs leer Von Afghaniſtan bis
Jrland ſpürt Britannien überall die bolſchewiſtiſche Unter
ſtützung aller gegen die Reichsautorität gerichteten Bewe

Und wenn die Befriedung des Kontinents ein
engliſches Jntereſſe iſt ſo kann Sowjetrußland dieſes Jnter
eſſe nach der Niederwerfung Polens ſchwer ſchädigen

Die einfache Wahrheit iſt die daß zwiſchen England
und Rußland keine ſo eindeutige machtpolitiſche Ueberlegen
heit des einen Teils beſteht daß es dem anderen ſeinen
Willen aufzwingen könnte Jeder von den beiden kann

angewieſen aber keiner kann eben diktieren Aus dieſer

lauern das ſchließlich zu irgend einer Art Kompromißver
ſtändigung wenn auch nur für den Augenblick und mit
Vorbehalt führen mag

Jn dieſem eigentümlichen engliſch ſowjetruſſiſchen Ver
hältniſſe liegt für uns die einzige Hoffnung daß wir unſere

bleiben können Die offizielle Betonung daß wir unſere
Neutralität nach jeder Seite und mit allen Mitteln ver
teidigen werden war dringend notwendig Gegen die En
tente für unſere Neutralität Krieg mit den Waffen zu
führen wäre ja ein ziemlich hoffnungsloſes Unternehmen
Aber es gibt andere Mittel Mittel wirtſchaftlicher Art die
ſich ſchon in Danzig bewährt haben und zu ihnen müßten
wir greifen um den Ruſſen nicht Anlaß oder Vorwand zu

Landwirtſchaft in Süddeutſchland Wegen Entſchädigung
der an Maul und Klauenſeuche zu Verluſt gegangenen
Tiere ſei er mit den Ländern in Verbindung getreten
Bayern hätte bereits über 30 Millionen Mark bereitgeſtellt

Abg Jaud Bayr beantragt eine Erhöhung der
Preiſe für Schweine und Kälber um je 50 Mk Nachdem
der Miniſter dagegen Bedenken geäußert hatte wurde dieſer
Abänderungsantrag mit 18 gegen 10 Stimmen abgelehnt
und die Regierungsvorlage unverändert an
genommenDie Preiſe für gering genährte Rinder werden feſt
geſetzt auf 180 Mk für angefleiſchte Rinder auf 240 Mk
fleiſchige Rinder Klaſſe B 300 Mk und vollfleiſchige
Rinder Klaſſe A auf 340 Mk für den Zentner Der Höchſt
preis für Schlachtkälber im Alter unter drei Jahren wird
geſetzt auf 350 Mk für Schlachtſchweine auf 350 Mk Der
Preis für Vertragsſchweine wird dadurch nicht berührt Für
Schafe und Lämmer wurden je nach Alter und Fleiſchqualität
Preiſe feſtgeſetzt von 200 bis 360 Mk

Dann wurde auch dem Regierungsentwurf über die
Einführung der KundenliſteſtattderFleiſch
karte einſtimmige Zuſtimmung erteilkt dabei
wurde betont daß dieſe Aenderung nicht eine Beſeitigung
der öffentlichen Fleiſchbewirtſchaftung bedeute Ueber die
er geſtellten Anträge wurde die Beſchlußfaſſung aus

geſetzt

Umſtellung der ſtaatlichen Betriebe
auf kaufmänniſche Grunölage

Leipzig 5 Aug Ueber die e Umſtellung der
Staatsbetriebe auf kaufmänniſche Grundlage die in Sachſen
zur Durchführung kommen ſoll und welche auch in Preußen
Anklang finden dürfte äußerte ſich der ſächſiſche Finanz
miniſter Dr Reinhold gegenüber dem Vertreter des
Dammert Dienſtes unter anderem wie folgt Für die

einzelnen Länder wird es bei dem gegenwärtigen Stande
der Finanzen mehr denn je notwendig ſein ſich aus ihren
induſtriellen Unternehmungen Einnahmequellen zu er
ſchließen Dazu iſt es zunächſt nötig daß die Herren die
die Unternehmungen des Staates leiten dies nicht als Be
amte in abhängiger Stellung tun ſondern daß ihr Verant
wortungsgefühl dadurch gehoben wird daß ſie nach eigenem
Ermeſſen ſo viel als möglich die laufenden Entſcheidungen
zu treffen vermögen Zu dieſem Zweck wird es notwendig
ſein die einzelſtaatlichen Unternehmungen mehr als bisher
auf eigene Füße zu ſtellen ſo daß nicht nur rein äußerlich
in der doppelten Buchführung die Reform erfolgt ſondern
daß auch klar der kaufmänniſche Geiſt in der Verwaltung er
ſcheint der Vereinfachung des Verwaltungsappargates
der ſchnell und präziſe arbeiten ſoll liegt der Hauptzweck
des Geſetzentwurfes der vorſieht daß an Stelle der trotzgeben unſer Land zum Kriegsſchauplatz zu machen Wenn

Gleichzeitig wird ein Aufruf an die Be

aller Verbeſſerungen der nur langſam arbeitenden Staats

maſchine die einzelnen Unternehmungen des Staates ſelbſt
ſtändig ausgeübt werden Die nötige Kontrolle wird in
erſter Linie von einem Verwaltungsrat ausgeübt werden
dem Vertreter des Parlaments der Regierung der Arbeit
nehmerſchaft und erfahrene Leute aus dem Privatwirtſchafts
leben angehören Die Kontrolle und Bewilligungsrechte der
Volkskammer ſollen ſelbſtverſtändlich gewahrt bleiben Es
wird im Gegenteil der Kammer in jedem Etat ein Vor
anſchlag für die einzelnen Werke vorgelegt werden des
gleichen auch für jedes Rennen eine vorher von Revi
foren geprüfte Bilanz urch dieſe einſchneidenden Ver
änderungen hofft der Miniſter die werbenden Staatsanlagen
in ertragsreiche Unternehmungen umzugeſtalten an denen
übrigens entgegen anders lautenden Preſſenachrichten aus
ländiſches Kapital niemals beteiligt ſein wird

Beamtenſtreik im Saargebiet
Saarbrücken 6 Auguſt Heute nacht ſind die Beamten

im Saargebiet in den Streik getreten Er richtet ſich gegen
die Verordnungen der Regierungskommiſſion im Saargebiet
wonach die Beamten der Regierungskommiſſion den Treue
leiſten ſollten und wonach dieſe Kommiſſion das Recht hat
die Beamten innerhalb ſechs Monaten ohne Angabe von
Gründen zu entlaſſen Auch die Eiſenbahner haben den
Streik begonnen

Die Steuerörückeberger
Elberfeld 5 Auguſt Jn den letzten Tagen ſind dre

Arbeiter in den Werken verſchiedener großer Unternehmen
vorſtellig geworden die bereits von den Löhnen abgezogenen
Steuern zurückzuerhalten Geſtern nachmittag ver
langten auch die Angeſtellten des Warenhauſes Tietz
in Elberfeld Befreiung vom Steuerabzug und die Zahlung
der bereits eingehaltenen Gelder Da eine Einigung nicht
herbeigeführt werden konnte mußte das Kaufhaus
geſchloſſen werden

der Streik an der Ueberlandzentrale

Swinemünde 5 Auguſt Der Ausſtand der Beamten
und Arbeiterſchaft der Ueberlandentrale Stralſund und der
Betriebswerke Swinemünde dauert nach wie vor in vollem
Umfange an ſo daß ganz Vorpommern ohne Licht
und Kraft iſt Der Aufſichtsrat der Ueberlandzentrale
hat in den bisherigen Verhandlungen die Gehalks und
Lohnerhöhungen dis angeſichts des günſtigen Abſchluſſes bei
der Generalverſammlung gefordert wurden abgelehnt
Die Badeorte haben unter dem Streik ſehr zu lIeiden die
Zeitungen können noch immer nicht erſcheinen Jm allge
meinen iſt die Lage ruhig

Vom polniſch ruſſiſchen Kriege
Paris 6 Auguſt Nach einer Havasmeldung aus

London behauptet Daily Mail zu wiſſen daß Lloyd George
geſtern Kraſſin und Kamenew mitgeteilt habe es ſeien Be
fehle über die Wiederaufrichtung einer neuen
Blockade an die britiſchen Seeſtreitkräfte ergangen

Paris 6 Auguſt Nach einer Havasmeldung aus Lon
don meldet Morning Poſt daß ſich eine polniſche Delega
tion zum Abſchluß eines Friedensvertrages mit den Bolſche
wiſten am 5 Auguſt nach Minsk begeben habe

Kopenhagen 6 Auguſt Nach einem Telegramm aus
Warſchau ſagt der polniſche Heeresbericht Die
Lage an der Front hat ſich bedeutend gebeſſert Zwiſchen
Narew und Bug haben die Bolſchewiſten eine große Nieder
lage erlitten ſie verloren 5000 Gefangene 400 Wagen eine
große Anzahl Kanonen und Maſchinengewehre Auch auf
dem übrigen Teil der Front wird der Widerſtand der Polen
von Stunde zu Stunde heftiger Sowohl in Kongreßpolen
am Narew und Bug als auch in Oſtgalizien am Sereth
waren geſtern alle bolſchewiſtiſchen Angriffe erfolglos Die
Stadt Lomſcha die ſeit dem 27 Juli von den Bolſchewiſten
angegriffen wird verteidigt ſich hartnäckig Die Bevölke
rung und Freiwillige nehmen an der Verteidigung teil Die
Bewohner der Stadt haben anſtatt zu flüchten ein Ver
teidigungskomitee gebildet und ſind in großen Mengen in
den Hilfsdienſt eingetreten Die Frauen transportieren
Nahrungsmittel und tuen Sanitätsdienſte Die Bauern von
den umliegenden Dörfern liefern unentgeltlich Lebensmittel
für die Garniſon

Amſterdam 6 Auguſt Der Times zufolge wird in
ruſſiſchen Kreiſen in London behauptet daß das Telegramm
welches Kamenew aus London erhalten und von dem Lloyd
George im Unterhauſe geſprochen hat beſagt ſelbſt wenn
Befehl gegeben würde den Vormarſch einzuſtellen würde
das rote Heer nicht gehorchen Der Ausbruch einer Gegen
revolution ſei zu befürchten da das rote Heer nicht
Afrteven ſein würde bevor Warſchau genommen
ei

Kein ruſſiſch deutſches Bünönis
Paris 6 Auguſt Nach einer Matin Meldung

London erklärte Kraſſin Rußland habe mit Deutſchland
Abkommen geſchloſſen

FAntideutſche Agitation in Polen
Berlin 6 Auguſt Jn letzter Zeit wird in den an

n meelniſcher Seite eine lebhafte Agitation gegen die deutBewohner des ächt geführt Teuweiſe iſt es

r h e



e ar ſchon zu Tätlichkeiten gegen Den ſche gekommenkenſo haben einzelne polniſche Stellen durch ihr
Verhalten dazu beigetragen den Gegenſatz zwiſchen beiden
Nationalitäten noch weiter zu verſchärfen Der deutſche
Geſandte in Warſchau iſt daher angewieſen worden
die polniſche Regierung um Vorkehrungen z bitten die
eine Verſchärfung der Gegenſätze zwiſchen beiden Nationa
litäten J en geeignet ſind Bei der Uebergabe der
Note ſind ihm ſeitens des Miniſteriums des Aeußern in
Warſchau energiſche Maßnahmen zur Erhaltung des fried
lichen Einvernehmens zwiſchen den verſchiedenen Bevölke
rungsteilen in Ausſicht geſtellt worden

Vom Sozialiſtenkongreß in Genf
Ablehnung der Rätediktatur

Genf 5 Auguſt Jn der Nachmittagsſitzung des
FIntern e wurde die Stellungnahme der Jnternationale zuminter nationalen
Arbeitsamt in Genf erörtert Die von der Kom
miſſion unterbreitete Reſolution wurde gegen vier eng
liſche Stimmen angenommen Die Reſolution erklärt
daß der Kongreß dieſe Einrichtung als den ſtärkſten
Pfeiler des Völkerbundes und als Grund
lage des künftigen internationalen Parla mentarismus betrachtet und hofft daß von ihr
für die Zukunft Geſetze zu erwarten ſind die in ihrer
internationalen Anwendung den berechtigten Forde
rungen der Arbeiter ſicher entſprechen werden

Deshalb fordert der Kongreß die Arbeiterorganiſa
tionen der ganzen Welt auf das internationale Arbeits
amt zu unterſtützen Nach Annahme dieſer Reſolution
begann der Kongreß die Debatte über das politiſche
Syſtem der Sozialdemokratie

Namens der Kommiſſion unterbreitet Siöney
Webb England dem Kongreß einen Beſchluß der u a
die Grundſätze der Jnternationale in bezug auf den
Parlamentarismus enthält und erklärt daß das Par
lament als Macht des Volkes die Volksangelegenheiten
vertritt die geſetzgeberiſche Gewalt ausüben und die
Führung der politiſchen Geſchäfte zu beſorgen hat Nebendem Parlament ſoll ein Wirtſchaftsrat beſtehen
der ſich nus den einflußreichen Berufs und demokra
tiſchen Organiſationen zuſammenſetzt Für die So
zialiſierung ſetzt das re die allgemeinen
Grundſätze feſt ebenſo die Art und Weiſe der Verwal
tung

Vandervelde Belgien erklärte daß durch die
Reſolution eine klare Scheidung geſchaffen werde zwiſchen
dem kommuniſtiſchen Syſtem von Moskau und dem
demokratiſchen Syſtem der Zweiten Jnternationale
Scheidemann Deutſchland betonte es müßte klar
ausgeſprochen werden daß die Zweite Internationale
den Bolſchewismus grundſätzlich ablehne und ſtreng
auf dem Boden der Demokratie ſtehe Jn der Abend
ſitzung wurde die Entſchließung gegen eine engliſche
Stimme angenommen Der Kongreß lehnt alſo mit
aller Entſchiedenheit den Bolſchewismus und ſeine
Rätediktatur ab Nach einem Schlußwort ſchloß der
Präſident den Kongreß Die nächſte Tagung wird
1922 in Brüſſel abgehalten werden

Zu William Kochs Tode
erhalten wir aus Querfurt folgendes Gedicht das ſo recht
zeigt wie der ſeltene Mann in ſeiner Heimat verehrt wurde

Aus arbeitsreichem Leben iſt geſchieden Des Freiſinns
alter Führer William Koch Der Arbeit galt ſein Lieben
und ſein Leben Des Vaterlandes Ehre ſtellt er hoch

Ein Mann mit dieſem ſelten goldnen Herzen Zu dem
ein jeder gern die Bitte trug Er kannt des Mittelſtandes
Kampf und Schmerzen Wie mancher Mann ſich ſchwer
durchs Leben ſchlug

Er kannte ſie und half mit eignen Mitteln Jm Reichs
tag und auch ſonſt er klar vertrat Des Handwerks Handels

und des Bauern Sache Vertrauen ſchenkt man ihm dem
Mann der Tat

Ein deutſcher Mann der ſchwer vermocht zu tragen
Des Vaterſandes Schmach und Niedergang Ein deutſcher
Mann auf ſeiner Väter Scholle Mit deutſchem Fleiß er
Früchte ſich errang

Ein wahrer Chriſt der zu der Menſchen Schaffen Des
Höchſten Segen betend ſich erfleht Für den des Vaterlandes
e deranſotühn Nur auf des Fleißes Wegen vorwärts
geht

Und nun ſein Wahlſvruch Gleiches Recht für alle Nach
dem er ſtrebt als echter Demokrat Er ſchätzt den Tüchtigen
an rechter Stelle Für arm und reich er gleiche Liebe hat

Ein Arbeitstag ſein reiches langes Leben Die
ſiebzig Jahre voller Freud und Leid Es endete wie er
es heiß erbeten Aus Arbeit ſchnell hin in die Seligieit

Und wenn wir heute ſeinen Leib begraben Uns lebt
er weiter unſer Führer Koch Wird uns mit ſeinem Geiſte
treulich führen Sein deutſches Vorbild hilft uns kommen

och

Querfurt den 7 Auguſt 1920 J N

Deutſches Reich
Der Reichsrat ſtimmte in ſeiner öffentlichen Sitzung am

Donnerstag den zuletzt vom Reichstag angenommenen Ge
ſetzen in der Faſſung des Reichstags zu darunter insbeſon
dere dem Notetat und dem Entwaffnungsgeſetz
Jm Notetat hat der Reichstag einen großen Teil der vom
Reichsrat geſtrichenen Beamtenſtellen wiederhergeſtellt Jm
Reichsrat wurde nunmehr geltend gemacht daß man keinen
Widerſpruch erheben wolle da die Regierung dringend er
klärt habe daß die geforderten Beamtenſtellen unbedingt
notwendig ſeien Zum Entwaffnungsgeſetz wurde von
einigen Seiten der Wunſch geäußert daß auch der Reichsrat
in dem neugeſchaffenen Parlamentariſchen Beirat für den
Reichskommiſſar vertreten ſein ſollte Vom Miniſterium des
Jnnern konnte hierzu keine Erklärung abgegeben werden
Der Reichsrat gab ſich ſchließlich damit zufrieden daß ihm
bei der Ausführung des Geſetzes eine verfaſſungsmäßige Mit
wirkung gewährleiſtet iſt

Reichsminiſter des Aeußeren Dr Simons tritt heute
einen vierzehntägigen Urlaub an

Der Staatsſekretär z D Dr Peters iſt vom Reichspräſi
d zum Reichskommiſſar für Entwaffnung ernannt
worden

Der Reichskanzler hat ſich zum Beſuch ſeiner Angehö
rigen für kurze Zeit nach Freiburg im Breisgau begeben

Polen erhält drei deutſche Dörfer Die Grenzregelungs
kommiſſion bat wie die Dena meldet Polen drei Dörfer
des Kreiſes Bomſt nämlich die Ortſchaften Kleindorf Neu
ObraHauland und Eliſental zugeſprochen Die Ortſchaften
ſind von den polniſchen Behörden bereits übernommen und
an den Kreis Wollſtein angeſchloſſen

Ausland
Paris erhält Zeppelinbeſuch

Paris 5 Aug Das ehemalige deutſche Zeppelinluft
ſchiff L 72 das ſich zurzeit noch in Maubeuge befindet
ſoll in den nächſten Tagen in den Hangar von Cuers in der
Nähe von Toulon überführt werden Die Fahrt nach ſeiner
neuen Station die am 10 Auguſt ſtattfinden wird ſoll den
Pariſern Gelegenheit geben das Luftſchiff über der Haupt
ſtadt manövrieren zu ſehen

Vor der Aufhebung des Boykotts gegen Ungarn

Wien 6 Auguſt Meldungen der Abendblätter zufolge
wird in dieſen Tagen der Jnternationale Gewertkſchafts
kongreß in Amſterdam die Aufhebung des Bonkotts gegen
Ungarn verfügen Dieſe Maßnahme wird auf Grund eines
Antrages der öſterreichiſchen Gewerkſchaften erfolgen die zur
Einſicht gekommen ſind daß durch die weitere Aufrech erhal

tung des Boykotts Zugeſtändniſſe der ungariſchen Regierun
in weiterem Umfange nicht erzielt werden konnten währen
Oeſterreich durch den Boykott in mehrfacher Hinſicht leide

Der Tiſza Prozeß
Wien 5 Auguſt Jm weiteren Verlauf der Verhand

lung gegen die Mörder Tiſzas wurde der Angeklagte Vagovernommen der jedoch nur der Deſertion beſchuldigt iſt Sn

ſeiner Ausſage erſcheint wiederum der vormalige Miniſter
präſident Friedrich unter den hauptſächlichſten Anſtif
tern des Mordes Am Vormittag des 30 Oktober 1918 an
dem das Attentat ſtattfand habe er Friedrich im Geſpräch
mit Stephon Keri einem der Hauptſchuldigen geſehen
und am Nachmittag habe ſich Friedrich perſönlich um die
Beſchaffung des Kraftwagens bemüht in dem die Attentäter
ſich zur Villa Tiſzas begaben Vago erzählt dann noch
einige Epiſoden die auf den damaligen Miniſterpräſidenten
Karolyi den Verdacht der Zuſtimmung zu dem Ver
brechen fallen laſſen

100 ungariſche Ziviliſten ron einer rumäniſchen Grenzwache
zuſammengeſchoſſen

Auf der Eiſenbahnſtation Hermannſtadt kam es heute
zu einem ſchrecklichen Blutbade Eine Frau die ihren nach
jahrelanger ruſſiſcher Gefangenſchaft endlich heimgekehrten
Sohn der nun bei den Rumänen wieder eingezogen worden
war zum Bahnhof begleitet hatte wurde von einem rumä
niſchen Soldaten mehrmals aufgefordert wegzugehen Als
ſie nicht ging wurde ſie von dem Soldaten mit dem Gewehr
kolben geſchlagen und zwar ſo daß ſie ſofort tot zuſammen
brach Die anweſenden Ungarn waren über dieſe Bruta
lität ſo erbittert daß ſie die nahe befindliche Wache an
griffen Herbeigerufenes Militär ſchoß auf die Ungarn die
keine Waffen bei ſich hatten Es gab mehr als 100 Tote
und Verwundete

Das neue tkürkiſche Kabinett

Konſtantinopel 5 Auguſt Domad Ferid Paſcha hat
ſein Kabinett wie folgt umgebildet Damad Ferid Paſcha
Großveſitrat auswärtige Angelegenheiten und Krieg Mu
ſtapha Sahri Scheich El Jſlam Reſchid Muktar Paſcha
Jnneres Riza Tewfik Paſcha Präſident des Staatsrats
General Hamdi Vaſcha Marine Ruſchdi Effendi Juſtiz
General Zeki Vaſcha öffentliche Arbeiten General Hadi
Paſcha Unterricht General Hilmi Paſcha fromme Stiftun
gen Jemal Bey Handel und Ackerbau

Um Aegyptens Zukunft
Rotterdam 6 Auguſt Marſchall Allenby der aus

Aegypten zurückberufen iſt wird in den nächſten Tagen in
London erwartet Wie die Blätter melden iſt er zurück
berufen worden um mit Lloyd George über die zukünf
tige Regierungsformvon Aegypten zu beraten

Der engliſche Verluſt in Meſopotamien
Rotterdam 6 Aug Die Nachricht von dem ſchweren

Verluſt der britiſchen Streitkräfte in Meſopotamien hat
in London großes Aufſehen erregt Man weiſt darauf
hin daß der Verluſt von 300 Mann dem Fehlen von
beinahe drei Kompagnien gleichkomme Wie die Blätter
melden iſt eine neue Diviſion aus Jndien nach Meſo
potamien abgeſandt

Die Lage in Perſien
Paris 6 Auguſt Nach einer Times Meldung aus

Teheran bereiten ſich die Europäer vor Täbris zu verlaſſen
r in der Nähe bereits bolſchewiſtiſche Banden eingetroffen
ind

Jnternationaler Bergarbeiter Kongreß
WTV Genf 5 Auguſt Derſelbe hielt heute vormittag

ſeine letzte Sitzung ab Auf Vorſchlag der engliſchen Dele
gation wurde die Errichtung eines permanenten internatio
nalen General Sekretariats beſchloſſen Hu s Deutſchland
hegründete eine Reſolution die die Verteilung von Kohle
und anderen Rohſtoffen auf internationalem Wege regeln
und mit dieſer Aufgabe das internationale Arbeitsamt be

Botaniker Verſammlung zu Halle
Drei botaniſche Geſellſchaften haben für den 5 bis

7 Auguſt ihre Mitglieder zu einer gemeinſamen Sitzung
nach Halle e Werner und zwar die Deutſche Bota
niſche Geſellſchaft die r ge Vereinigung für Pflanzen
biographie und ſyſtematiſ e Botanik und die Vereinigung
für angewandte Botanik Dieſer Zuſammenkunft iſt vom
3 bis 5 Auguſt eine Reihe von Exkurſionen in das Zech
ſtein Gipsgebiet der Umgebung von Nordhauſen voraus
grgangen nachdem ſich die Exkurſionsteilnehmer ſchon am

ontag den 2 Auguſt abends im Hotel Friedrichskron
in Nordhauſen getroffen hatten Am Dienstag fand dann
der Beſuch des Windehäuſer Holzes und des Alten Stolbergs
bei Steigerthal und Stempeda am Mittwoch der Beſuch des
Sachſenſteins Kranichſteins und Tryſteins bei Sachſa und
am Donnerstag eine kurze Exkurſion nach Ellrich ſtatt

Am Donnerstag abends 7 Ahr kamen die Mitglieder
der drei Vereinigungen in der Halliſchen Burſe zur Tulpe
zu einem Begrüßungsabend und zwangloſem Beiſammenſein
zuſammen Unter den etwa 50 erſchienenen Botanikern
waren außer den Hallenſer Profeſſoren Karſten Burgeff
Schulz Holdefleiß Hollrung Molz unter anderen zu be
merken Geheimrat Prof Dr Appel Berlin Geheimrat
hre Dr Drude Dresden Prof Dr Pringsheim Berlin
Prof Dr Bornemann Heidelberg und Prof Dr Rippel
Breslau Aus allen Gauen des Deutſchen Reiches ſind die

Vertreter der botaniſchen Wiſſenſchaft nach Halle zuſammen
gekommen um untereinander in Fühlung zu bleiben und
von den neueſten Fortſchritten ihrer Wiſſenſchaft unterrichtet
zu werden

Freitag vormittag eröffnete um 9 Uhr Herr Prof Dr
Karſten Halle im Hörſaal des Botaniſchen Jnſtitutes
der Univerſität die Generalverſammlung der
Deutſchen Botaniſchen Geſellſchaft deren Ver
lauf für die Oeffentlichkeit von keinem Jntereſſe ſein wird
Man befaßte ſich vor allem mit der Frage der ausländiſchen
Zeitſchriften und damit mit dem Verhältnisderdeut
ſchen Wiſſenſchaft zu der des Auslandes über
haupt Mit Frankreich und Belgien ſcheint jeder vorläufige
geiſtige Austauſch ausgeſchloſſen während die Beziehungen
zu England Jtalien und vor allem Amerika ſich in letzter
Zeit bedeutend verbeſſert haben Am ausſichtsreichſten

für die We Zeit der Austauſch wiſſenſchaftlicher
rke mit denen des Auslandes zu ſein da an direkten

Kauf wegen der hohen Preiſe nicht zu denken iſt Dieſeganzen Fragen wurden einer Komnniſen überlaſſen deren

Mitglieder durch Wahl beſtimmt wurden

haltplanes kam man vor allem auf die Schwierigkeiten zu
ſprechen die mit der Herausgabe der Zeitſchrift der
Deutſchen Botaniſchen Geſellſchaft verbunden
iſt Dieſe Beiträge müſſen jedoch unter allen Umſtänden
erhalten bleiben denn nur durch ſie vermag ſich die Geſell
ſchaft im Jn und Auslande die genügende Geltung und
das wohlverdiente Anſehen zu verſchaffen Man war ſich
darin einig den Umfang der Zeitſchrift weiterhin zu redu
zieren und den bereits um 10 Mk erhöhten Mitgliedsbeitrag
nochmals um 10 Mk auf 40 Mk zu ſteigern was bei der
Anzahl von 500 Mitgliedern nicht allzuſehr ins Gewicht
fällt Das ſind eben Schwierigkeiten unter denen alle
wiſſenſchaftlichen Vereinigungen heutzutage zu leiden haben
und durch die manche von ihnen ihrem Zuſammenbruch ent
gegengedrängt werden

Die öffentliche Sitzung von 1032 Uhr ab leitete Geheim
rat Prof Dr Drude Dresden Die beiden Vorträge die
dabei gehalten wurden waren nur für Wiſſenſchaftler von
Jntereſſe Prof Dr Burgeff Halle ſprach über den

Schröpfkopfparaſitismus bei Chaetocladium und Paraſitella
paraſitica und Prof Dr Pringsheim VBerlin hielt
einen Vortrag über die Phyſiologie von Polytoma uvella

Um 10 Uhr hatte für Damen eine Beſichtigung der
Moritzburg unter Führung von Frau Prof Dr Karſten
und Frau Prof Dr Römer ſtattgefunden Von 12 bis
123 Uhr fand unter Führung ron Herrn Prof Dr A Schulz
Halle eine Beſichtigung des Geländes der Kaiſerlichen

Leovoldiniſch Caroliniſchen deutſchen Akademie der Natur
forſcher ſtatt Die Leopoldina iſt bekanntlich die älteſte
naturwiſſenſchaftliche Vereinigung Deutſchlands ſie iſt 1652
von einer Anzahl deutſcher Aerzte in Schweinfurt als Aca
demia naturge curioſorum gegründet vgn Leopold I 1687
zur Sacri Romani Jmperii Caeſarea Leopoldino
Carolina naturage curioſorum erhoben und von Karl VII
1742 beſtätigt Die Bibliothek die bis in die Zeiten eines
ihrer erſten Präſidenten zurückdatiert zählt heute 100 000
Bände unter anderem enthält ſie ſämtliche von der Aka
demie herausgegebenen Schriften die zuletzt unter dem Titel
Bova Acta erſchienen ſind Jhr Hauptwert beruht auf

dem Reichtum an Geſellſchaftsſchriften die ſie aus dem Jn
und Auslande durch Tauſch gegen die Nova Acta bezogen
hat und in deren Reichhaltigkeit ſie auf dem ganzen Konti
nent einzig vaſteht

Nach einer Mittagspauſe wurde um 33 Uhr die Ge
ſchäftsſitzung fortgeſetzt und nach derem Schluß kamen noch
r Redner mit kurzen Mi teilungen zu Wort Prof Dr

agnus VBerlin ſprach über Hemmungsſtoffe bei der
Keimung von Samen und Prof Dr Toller Sorau

der Erörterung des Kaſſenberichtes und des Haus erſtattete einige Mitteilungen über gewiſſe Flechtenarten

Damit hatte die eigentliche Generalverſammlung der Bota
niſchen Geſellſchaft ihr Ende erreicht Anſchließend fand
noch eine Beſichtigung des Botaniſchen Jnſtitutes und des
Botaniſchen Gartens ſtatt

Die Anpaſſung der Kuckuckseier
Eine viel erörterte Frage in der Lebensgeſchichte des

Kuckucks iſt die nach der Anpaſſung ſeiner Eier die in
Farbe und Zeichnung ſo auffallend verſchieden ſind an die
Eier der Pflegeeltern Bisher war dieſe Frage noch un
gelöſt Sie wird aber nun beantwortet durch einen Vor
trag des Oberſtleutnants v Lucanus in der Deutſchen Orni
thologiſchen Geſellſchaft über den er ſelbſt in den Natur
wiſſenſchaften berichtet Lucanus hat die umfangreiche Eier
ſammlung des Berliner Muſeums für Naturkunde zu dieſem
Zwecke durchforſcht und nicht weniger als 728 Gelege von
30 verſchiedenen Vogelarten mit zuſammen 765 Kuckucks
eiern genau unterſucht Er ſtellte feſt daß von dieſen 765
Kuckuckseinern 575 mit den zugehörigen Neſteiern in Farbe
und Zeichnung ganz auffallend übereinſtimmen 22 Kuckucks
eier zeigen zwar einen bemerkbaren Unterſchied der in einer
helleren dunkleren oder auch abweichenden Färbung beſteht
paſſen aber in ihrem Geſamtcharakter doch noch ſo gut zu den
Eiern der Vogelarten deren Neſter ſie ſich bedienen daß
man auch hier von einer Anpaſſung ſprechen muß

Die Reiſe der Berliner Philharmoniker nach England Die
kürzlich veröffentlichte Notiz über die von den Berliner Phil
harmonikern unter Nikiſch geplante Kunſtreiſe nach London hat
in einem Teil der engliſchen Preſſe keine beſonders gün
ſtige Aufnahme gefunden Es wird von einer Reihe eng
liſcher Zeitungen ſo dargeſtellt als ob es ſich hier um eine von
deutſcher Seite eingeleitete Propaganda handle eine Auffaſſung
die natürlich vollkommen falſch iſt weil der Plan der Kunſtreiſe
von engliſcher Seite angeregt worden iſt Jmmerhin zeigt ſich
wieder einmal wie vorſichtig man mit ſolchen Annäherungs
verſuchen ſein muß

Uraufführungen Siegfried Wagners neue Oper Sonnen
flammen die am 2 Oktober ihre Uraufführung in Dresden
erlebt wird im Dezember die Uraufführung von Joſef Mraczeks
Orer Jkdar folgen Anfang 1921 will man Schrekers
Schatzgräber zur re bringenDas Jnnsbrucker Stadttheater ſozialiſiert Das Jnnsbrucker

Stadttheater das ſeit Mai 1920 vom Betriebsrate der Bühnen
mitglieder auf gemeinſamer Rechnung weitergeführt wird ſoll
neu vergeben werden Unter den Bewerbern wilde ſich auch
der Betriebsrat dem der Gemeinderat wahrſcheinlich das Theater
zuſprechen wird Es ſteht alſo die Sozialiſierung des Jnns
brucker Stadttheaters in dem Sinne zu erwarten daß der Be
triebsrat Direktorium und Verantwortung übernimmt und die
Bühnenmitsglieder ſich in den Reingewinn teilen
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auftragen will Die internationale Kohlennot ſei nicht nur
eine Folge der geringen Kohlenförderung ſondern auch eine
Je der ſchlechten Verteilung Dies ſei nicht nur bei

ohlen ſo ſondern auch auf jedem anderen wichtigen Roh
ſtoffgebiet Eine gerechte internationale Ueberweiſung
könne vieles ausgleichen Der Leiter des internationalen
Arbeitsamtes Thomas dankte für das Vertrauen des
Kongreſſes und ſprach die Hoffnung aus daß die in Frage
kommenden Regierungen ſich nicht der Nützlichkeit dieſes
Vorſchlages verſchließen werden Die Reſolution Hus auf
Einrichtung eines internationalen Kohlenbüros
wurde dem internationalen Komitee zu entſprechender
Weitergabe überwieſen

Halle und Umgegenö
Halle den 7 Auguſt 1920

Mittagsmahl auf dem Ecdrntefelde

Am Rande des kornreichen Feldes ſteht eine Gruppe Eichen
wie ein Vorpoſten des nahen Laubwaldes Die Glutwellen des
heißen Sommertages geraten hier in Zwieſpalt mit den kühlenAtemzügen des Grabens der das klare Waſſer der Waldquelle
vorüberleitet und das Ringen der widerſtrebenden Elemente
äußert ſich als Spiel erfriſchender Winde unter den Schatten
kronen ie Senſen klingen im hohen rohrigen Korn Die
braunen Geſichter der Schnitter und Schnitterinnen ſind in
Schweiß gebadet Flinke Knaben ſchleppen die Garben zuſam
men die der Bauer zu Stiegen aufrichtet

Nun hebt der Bauer den Kopf Um den Rand des Feldes
biegt ein Korbwagen ein Einſpänner gelenkt von der Bäuerin
Mit langen Schritten ſtapft der Bauer herzu und hebt Kienven
und Körbe vom Wagen Auf den grünen Matten im Schatten
der ſchweſterlich ſich umarmenden Bäume breitet die Mutter das
Tiſchtuch aus und ſtellt Töpfe und Teller darauf Der Bauer
pfeift laut auf dem Finger daß es im Walde widerhallt und
winkt den aufſchauenden Schnittern und Schnitterinnen die als
bald in langer Reihe herangezogen kommen

Nun ſind alle angelangt und haben ſich im Kreiſe herum auf
geſtellt Ein Augenblick des Schweigens der Stille Auch die
geſchäftige Hausfrau ſteht regungslos Nur der Wind ſpielt mit
den bunten Bändern an den Hüten der Burſchen und Aermeln der
Mädchen Da zieht der Bauer die langſchirmige Mütze vom
Kopfe die Schnitter lüpfen den Hut Bäuerin und Schnitterin
nen falten die Hände und der Bauer betet mit tiefer feſter
Stimme Danket dem Herrn Denn er iſt freundlich und ſeine
Güte währet ewiglich Dann ſetzt ſich alles ins weiche Gras
nieder und unter heiterem Geplauder wird das reiche wohl
ſchmeckende Mahl eingenommen

Ein leichter Wind kommt über das raſchelnde Aehrenfeld ge
zogen und ſtreicht ſingend vorüber durch die mächtigen Eichen
kronen Die Mittagsglocke des Dorfes fällt mit ein in den
Sommergeſang Jm nahen Laubwalde lacht der Häher Fernab
in buſchiger Schlucht lockt die Amſel und nimmermüde Grillen
ſtreichen dünnſeitige Geigen Luſtige Sonnenlichter tanzen aus
gelaſſen über Tiſchtuch Schüſſeln Töpfe Teller und die tapfer
dreinhauende Schar Hoch oben luſtwandeln lichte Wolken Send
boten des Himmels beauftragt ihre Fittiche ſchützend und ſeg
nend über die ſchaffenden Menſchen zu breiten A Ra

Die Möbelpreiſe
Unlängſt tagte im Coburger Hofbräu die Ortsgruppe

des Deutſchen Möbel Fach Verbandes Halle
und Umgebung angeſchloſſen der Zentralſtelle Berlin umfaſſend
über 2000 Firmen Nach Erledigung beſonderer Fragen wurde
der Punkt Marktlage zur Beſprechung herangezogen Es wird
uns über die Verhandlungen folgendes geſchrieben

Jn der Tagespreſſe iſt vielfach die Frage einer Preis
ſenkung der Möbel erörtert worden Wenn man von allen
Notizen das Endreſultat zieht ſo iſt immer wieder das gleiche
Ergebnis zu finden ſteigende Löhne und Gehälter erhöhte Be
triebsunkoſten ſteuerliche Belaſtung Luxusſteuer gegenüber den
unweſentlich gefallenen Materialpreiſen die inzwiſchen z T wie
der angezogen haben Die Einſicht daß durch ein Zurückhalten
des Bedarfes und der liegt in großem Maße vor die Ar
beitsloſigkeit jetzt beſonders betroffen wird gewinnt an Um
fang Es trat in der Verſammlung die Anſicht hervor das
kaufende Publikum habe bereits eingeſehen daß an ein Billiger
werden der Möbel in abſehbarer Zeit nicht gedacht werden kann
und es iſt feſtzuſtellen daß die Zurückhaltung der Käufer einem
erhöhten Jntereſſe bereits gewichen iſt

Ortsausſchuß Halle des Aeademiſchen Hilfsbundes

Unlängſt fand im Generalkonzilſaal der Univerſität die dies
jährige Generalverſammlung des Akademiſchen Hilfsbundes
Ortsausſchuß Halle ſtatt die von dem Vorſitzenden Geh Regie
rungsrat Profeſſor Dr O Kern geleitet wurde An Stelle des
nach Frankfurt a M berufenen Profeſſors Dr Schmieden iſt ſein
Nachfolger in der Leitung der chirurgiſchen Klinik Profeſſor Dr
Voelcker in den Ortsausſchuß eingetreten Die Mitgliederzahl
betrug 780 gegen 740 im Vorjahre 40 z T ſehr erhebliche
Unterſtützungen konnten im Berichtsjahre an Kriegsbeſchädigte
verteilt werden Auch wurde die Fürſorge auf die aus den be
etzten Gebieten vertriebenen Akademiker ausgedehnt Der Vor
itzende hat außerdem viele Berufsberatungen in ſeinen Sprech
tunden erteilt Sechs Studierende wurden zur Kur in die

Helmſtedter Burſe geſchickt Auch Apparate Jnſtrumente Bücher
wurden für bedürftige Kriegsbeſchädigte angeſchafft

Die Prüfung der Rechnung hatten Herr Kaufmann Max
Kupfer und der 1 Vorſitzende des Vereins Deutſcher Studenten
Herr cand med Wilhelm Liebe vorgenommen auf Grund dieſer
wurde dem Vorſtand Entlaſtung erteilt Aus dem Nachlaſſe des
Geheimen Juſtizrats Profeſſor Dr Fitting erhielt die Bibliothek
der Helmſtedter Burſe einen äußerſt wertvollen Buchzuwachs zum

Geſchenk und Fräulein Marie Schrader ſchenkte ihr die wunder
volle Dionyſosbüſte des Neapler Muſeums aus Bronze die
lange Zeit für eine Platonbüſte gehalten wurde mit prächtiger
Granitſäule aus dem Nachlaß ihres Vaters des ehemaligen Hal
liſchen Aniverſitätskurators Wilhelm Schrader der Schüler des
Selmſtedter Gymnaſiums geweſen iſt Außerdem erhielt der Orts
ausſchuß Halle von Geheimrat Profeſſor Dr Wiſſowa 1200 Mk als
Reſt einer Sammlung zu Ehren ſeines 60 Geburtstages und
3000 Mk von der Ammendorfer Papierfabrik Für dieſe Spen
den und manche andere die hier nicht aufgeführt werden können
ſei öffentlicht gedankt Die Not unſerer kriegsbeſchädigten Aka
demiker iſt noch immer groß und wird durch die Teuerung aller
Lebensmittel und die verzweifelte Lage in den beſetzten Gebieten
immer größer Anmeldungen von Mitgliedern jährlicher Bei
trag 5 Mk oder eine einmalige Zahlung von 100 Mk und dar
ſüber nimmt das Univerſitätsſekretariat jederzeit gern entgegen

Die Not der Preſſe Die unerträgliche Notlage der Preſſe
war Gegenſtand der Beratung in einer Sitzung die in den Räu
men der Vereinigung Großſtädtiſcher Zeitungsverleger in Ber
lin ſtattfand Man war einſtimmig der Anſicht daß eine ſchleu
nige Herabſetzung der Papierpreiſe auf etwa die Hälfte der
gegenwärtig feſtgeſetzten amtlichen Preiſe notwendig ſei um der
St zur Geſundung zu verhelfen Allfſeitig wurde auch die

teigerung der Druckfarbenpreiſe die jetzt ca 4000 Prozent
des Friedenspreiſes beträgt als ungeheuerlich bezeich
net und man beſchloß ſich die Willkür der Farbenfabrikanten
die ihre zurzeit faſt monopolartige Machtſtellung rückſichtslos
zur Geltung bringen nicht länger bieten zu laſſen Das Präſi
dium der Vereinigung Eroßſtädtiſcher Zeitungsverleger wurde
beauftragt ſchleunigſt die Vorarbeiten für die Begründung einer
e Druckfarbenfabrik der Zeitungsverleger zu

men
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Stuventtiſche Arbeiter Unterrichtskurſe Die von einem Tett
oer Studentenſchaft veranſtalteten Bildungslehrgänge bilden die
Fortſetzung des von der Freien Studentenſchaft vor dem Kriege
abgehaltenen Arbeiterunterrichts Am 31 Juli fanden ſie ihr
Ende für dieſes Halbiahr Am 16 Aug ſoll ein ebenfalls
8 Wochen dauernder Ferienlehrgang beginnen Von den ſchon
beſtehenden Fächern ſollen Engliſch Ruſſiſch Franzö
ſiſch und Kurzſchrift im Anſchluß an die beendeten Lehr
gänge fortgeführt und gleichzeitig neue für Anfänger eingerichtet
werden ſo daß in dieſen Fächern in je zwei Lehrgängen für An
fänger und für die Teilnehmer der bisherigen Lehrſtunden unter
richtet werden wird Phyſik Länderkunde Geſchichte Volkswirt
ſchaftslehre Bank und Börſenweſen ſowie Staatsbürgerkunde
beginnen von vorn Auf Wunſch der Hörer neu eingeführt wer
den Raumlehre Buchführung einfache und dovvelte Schön
ſchreiben und Rundſchrift Lehrkräfte haben ſich zur Genüge ge
meldet Unterrichtet wird in den Abendſtunden an Werktagen
außer Sonnabend von 10 Uhr in der alten Volksſchule und
in der Hermannſchule Ausführlichere Nachrichten werden in
den nächſten Tagen erſcheinen

Sport der Saale Feitung
Der deutſche Fußballmeiſter in Halle

Gegenüber dem Spiel des 16 Mai das den 1 F C
Nürnberg mit V f Leipzig um die deutſche Meiſterſchaft
ebenfalls auf dem Sportplatz am Zoo zuſammengeführt und
bei den Zuſchauern nicht das Gefühl abſoluter Befriedigun
ausgelöſt hat wird das Spiel des kommenden Sonntag na
aller Vorausſicht großen Sport bringen Damals war der
Preis um den es ging zu hoch als daß er die Nerven der
Spieler völlig ruhig gelaſſen hätte Wer ſich ein klares
ganzes Bild von dem großen Können der deutſchen Meiſter
elf machen will wird darum eher in einem friedlichen
Freundſchaftsſpiel wie es der kommende Sonntag bringt
auf ſeine Koſten kommen

Die Nürnberger haben folgende Elf gemeldet
Stuhlfauth Kugler Steinlein Grünerwald Kalb
Riegel Strobel Popp Böß Träg Szabo Nach
der neueſten Mitteilung des 1 F C iſt es jedoch nicht aus
geſchloſſen daß die Elf folgende Umſtellung und damit Ver
ſtärkung erhält von Nürnberg kommt evtl noch Bark r
Verteidiger der die Rundreiſe ſeiner Mannſchaft nicht mit
machen konnte herüker ſo daß für Grünerwald als Läufer
Kugler Winter für Kalb als Mittelläufer und dieſer
für Böß als Mittelſtürmer wirkt Auf alle Fälle wird der
1 F C ſeine ſtärkſte verfügbare Elf ins Treffen ſchicken
Auf e Mannſchaft von Halle 96 kommen wir morgen
zurück

Fauſtballſpiel Der Kaufmänniſche Turn
Verein veranſtaltet am Jahn Spieltag am Sonn
tag den 8 Auguſt vorm 9 Uhr auf dem Platze vor dem
Städtiſchen Bootshaus auf der Peißnitz ein Fauſtballwett
ſpiel der 1 u 2 Mannſchaft gegen den Turn Verein
Jahn Halle

Rennen zu Hannover
Preis von Bückeburg 17000 Mk 1000 Meter 1 Tarn

kappe Raſtenberger 2 Saloppe Bleuler 3 Seekt Zimmer
mann Tot Sieg 20 Platz 11 12 10 Ferner lief Sorau

Auguſt Ausgleich 17000 Mk 1600 Meter 1 Hamdani
Huguenin 2 Saxnot Müller 3 Palme Schmidt Tot

Sieg 137 Platz 25 16 12 10 Ferner liefen Hexenmeiſter
Faſchingsfee Sauſewind Sonnenblume

Jagdrennen der Dreijährigen 18 000 Mk 3200 Meter
1 Tetta Wurſt 2 Szells Naſh 3 Mein Leopold Teichmann
Tot 16 10 3 liefen

Preis der Stadt Hannover 40 000 Mk 1300 Meter 1 Opti
miſt Schmidt 2 Tarifa Raſtenberger 3 Mazeppa Bleuler
Tot Sieg 18 Platz 14 26 10 Ferner liefen Margrit Wäch
ter Pandur

Jugend Rennen 17000 Mk 1000 Meter 1 Teufelsroſe
Raſtenberger 2 Abendſturm Hellebrandt 3 Käthi Korb

Tot Sieg 33 Platz 15 16 19 10 Ferner liefen Traumdeuter
Conde Famos Hecklingen Mauſi

Preis von Herrenhauſen 25 000 Mk 1400 Meter 1 Lotſe
Bleuler und Aar Hellebrandt 3 Heidelerche Jntzſch Tot

Sieg 9/75 Platz 12 25 25 10 Ferner liefen Leutnant Anti
lope Meniko Sappe

Preis von Eilenriede 17000 Mk 2400 Meter 1 Maas
Tarras 2 Peterwardein Raſtenberger 3 Galeere Wenzel

Tot Sieg 57 Platz 15 36 10 Ferner liefen Herſenier
Lorbas Jagdrennen 25 000 Mk 3600 Meter 1 Wardar

Dyhr 2 Gemsjäger Naſh 3 Lucks Kukulies Tot Sieg 18
Platz 13 15 36 10 Ferner liefen Apollinaris Tati Tata El
Diablo Abendſtern Robert Reſi

Provinzial Nachrichten
z Helmſtedt 6 Auguſt Der Streik der Berg

arbeiter im Helmſtedter Braunkohlenrevier
war der Magd Ztg zufolge die Folge der von der radikalen
Linken betriebenen Hetze Eine verſchwindende Minderheit
ſuchte mit den üblichen Mitteln des Terrors eine Arbeitsnieder
legung zu erzwingen Als Ziel der Bewegung wurde die Ab
ſchafſung des Steuerabzuges vom Lohn angegeben Jn der Tat
war es den radikalen Elementen auch gelungen obwohl im all
gemeinen keine Neigung zu einem Streik beſtand doch auf einigen
Werken die Betriebseinſtellung zu erzwingen Jm Laufe des
Mittwochs ſollte eine Abſtimmung in den Betrieben darüber er
folgen ob eine allgemeine Arbeitsniederlegung erfolgen oder ob
die Arbeit wieder aufgenommen werden ſollte Zu der Ab
ſtimmung kam es aber gar nicht da die große Mehrzahl der Ar
beiter einen ſolchen Proteſtſtreik für ausſichtslos hielt Am
Donnerstag morgen ſind daher auch die elegſchaften der Werke
im Nachterſtedter Staßfurter und Magdeburger Bezirk wieder
faſt vollzählig zur Frühſchicht eingefahren Jm Ausſtand befinden
ſich nur noch die Belegſchaften der beiden Braunſchweiger Werke
Es iſt aber anzunehmen daß auch hier die Arbeit bald wieder
aufgenommen werden wird

Varby 6 Auguſt Raubüberfall Jn einer der
letzten Nächte voriger Woche drangen gegen 2412 Uhr zwei Män
ner in das alleinſtehende Grundſtück in der Hoplake Von den
im Bett liegenden zu Tode erſchrockenen alten Leuten forderten
ſie unter Bedrohung mit dem Revolver die bei der Obſtverpach
tung eingekommene Summe von 30 000 Mark Da das Pacht
geld aber ſchon abgeliefert war fielen den Räubern nur mehrere
tauſend Mark Bargeld in die Hände

Breitenſtein bei Stolberg i Harz 6 Auguſt Brand
ſtiftung Am vorigen Sonntag als die Bewohner auf dem
Schützenplatze weilten ging durch Brandſtiftung ein Gehöft in
Flammen auf Eine aufgehängte Tafel beſagte daß andere Be
ſitzer noch das gleiche Schickſal ereilen werde Es 197 m ſo als
ob über Wuchertaten empörte Einwohner durch ſolche ſchreckliche
Selbſthilfe die Wucherer zwingen wollen ſozialer zu handeln

S Eiſenberg 6 Auguſt Mißglückter Verſuch zur
Beraubung Der Holzhändler Bärthel aus Goſen bei Eiſen
berg ſollte das Opfer eines Beraubungsverſuchs werden der
glücklicherweiſe mißglückte Er verhandelte in Leipzig mit Holz
käufern in einem Gaſthofe Die Verhandlungen wurden von
einem im Lokale weilenden Manne mit angehört der aus dem
Geſpräch und einem Ferngeſpräch ſowie aus einer Brieftaſche
die genaue Heimadreſſe des Bärthel erfuhr Jm Verein mit zwei
anderen ſchmiedete der Zuhörer einen Beraubungsplan Sie
landten an die Angebörigen Bärthels ein Telegramm um Ueber
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vringung von 18 000 Mark mit der gefähchten Unterſchriſt Bär
thels von dem ſie wußten daß er noch nicht nach Hauſe kommen
würde Tatſächlich brachte auf das Telegramm hin ver Sohn
Bärthels am nächſten Tage auch die 18 000 Mk nach dem Gaſt
hofe in Leipzig Die Gauner hatten hinterlaſſen daß der Ueber
bringer abends 7 Uhr wiederkommen möchte s war ſeine
Rettung Denn früher als man erwartet kam der Vater Bär
thels nach Hauſe und vermutete nach dem Telegramm und der
Sachlage einen geriebenen Gaunerſtreich Telephoniſch angeord
nete Maßnahmen und ſeine verſönliche Fahrt nach Leipzig ver
hüteten das Schlimmſte Die drei Geſtalten wurden in Leipzig
feſtgenommen Bärthel erkannte den Fremden im Gaſthofe wie
der und noch einen anderen der ihm in Leipzig auf dem Wege
zur Bahn gefolgt war

88 Vraunſchweig 6 Auguſt Der geheimnisvolle
Mord dem am 22 Juli im Hotel Münchener Hof in Berlin
der Kaufmann Paul Wolfner zum Opfer fiel iſt nunmehr auf
geklärt worden Als Täter wurde ein Geſchwiſterpaar Negler
aus Braunſchweig und deſſen Vetter ein Apotheker Bock aus
Berlin verhaftet Das Geſchwiſtervaar Negler entſtammt einer
achtbaren Braunſchweiger Bürgerfamilie Es legte ein teilweiſes
Geſtändnis ab

e Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung
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Der Umbau der Reichsregierung
Leipzig 6 Augnuſt Eig Drahtnachricht Wie

die Leipziger Neueſten Nachrichten wiſſen wollen wird
während der Reichstagsferien ein teilweiſer Umbau der
Reichsregierung erfolgen Das Wiederanfbauminifſte
rium das bisher unbeſetzt geblieben war ſoll vollſtändig
eingehen und als Unterabteilung dem Auswärtigen Amt
angegliedert werden Dagegen beabſichtigt man die
Stellung des Vizekanzlers ſelbſtändiger zu geſtalten vor
nehmlich weil der Ausbau der Beziehungen zu den
Einzelſtaaten eine volle Arbeitskraft erfordert Der
Volksparteiler Dr Heinze wird daher die Stelle des
Vizekanzlers abgeben und nur Jnuſtizminiſter bleiben
während zur Stellung des Vizekanzlers der Volkspar
teiler v Kardorff in Ausſicht genommen werden ſoll

Fur Frage der Erweiterung des Keichskabinetts
Berlin 6 Anguſt Eig Drahtnachricht Wie

wir von gut unterrichteter Seite erfahren handelt es ſich
bei dieſer um einen Beſchluß der in der letzten Fraktions
ſitzung der Deutſchen Volkspartei vor dem Auseinander
gehen des Reichstages nach längerer Beratung gefaßt
worden iſt Das Reichskabinett hat zu der Frage noch
nicht Stellung genommen Es iſt nach den angenblick
lichen Diſpoſitivnen auch nicht anzunehmen daß die von
der Deutſchen Volkspartei angeregte Frage raſch in Fluß
kommt da ſowohl der Reichskanzler wie eine größere
Anzahl der Miniſter in den nächſten Tagen verreiſt ſein
werden Wie wir weiter hören hat der Abg v Kardorff
ſelbſt zu dem Plane der Deutſchen Volkspartei noch nicht
Stellung genommen Eine Zuſtimmungserklärung von
ſeiner Seite über die Annahme des ihm angetrar,eneny
Amtes liegt jedenfalls nicht vor

Der deutſche Geſandte noch in Warſchau
Berlin 6 Auguſt Eig Drahtnachricht Wie

wir von einer zuverläſſigen Seite erfahren befindet ſich
der dentſche Geſandte für Polen Graf Oberndorf zurzeit
noch in Warſchau Für welchen Zeitpunkt ſeine Abreiſe
in Ausſicht genommen iſt kann noch nicht geſagt werden
Es verlautet daß ein deutſcher Zug in Warſchan bereit
geſtellt worden iſt um die deutſchen Flüchtlinge recht
zeitig abbefördern zu können

Berlin 6 Auguſt Kig Drahtnachricht Wie
wir von einer beſonderen Seite erfahren iſt das Mit
glied der Jnteralliierten Kommiſſion General Malcolm
der während des Kapp Putſches viel genannt wurde
zurzeit in Warſchau wo er Verhandlungen führt Es
wird behauptet daß Malcolm vor ſeiner Abreiſe auch mit
r hal Ludendorff und Hoffmann Beſprechungen ge
abt hat

Erſchwerung des Poſtverkehrs durch die Polen
Berlin 6 Auguſt Eig Drahtnachricht Wievon amtlicher Seite mitgeteilt wird erheben die Polen

für den Durchgangsverkehr der Poſt durch den polniſchen
Korridor erneut Forderungen denen bis zum 12 Auguſt
ſtattgegeben werden ſoll Dieſe Forderungen ſind un
erfüllbar und die dentſche Poſtverwaltung ſieht ſich ge
nötigt falls die Polen an dieſem Termin feſthalten
von da an den Poſtverkehr über den Seeweg zu leiten

Tſchitſcherins Antwort
Abreiſe der engliſchen Flotte zur Blockade Rußlands

Paris 6 Auguſt Eigene Drahtnachricht Daily
Chronicle gibt die Hauptpunkte der Antwort Tſchitſche
rins an Kamenew bekannt Dieſe ſind folgende
1 Die Sowjetregierung iſt zu einem Sonderfrieden bereit
2 Die Sowjetregierung iſt bereit die Unabhängigkeit
Polens anzuerkennen und den Polen günſtigere Grenzen
zu geben als die Verbündeten vorgeſchlagen haben
3 Die militäriſchen Operationen müſſen fortgeſetzt
werden bis die polniſchen Delegierten an die ruſſiſchen
Linien zurückgekehrt ſind 4 Die Sowjetregierung hat
nicht die Abſicht ans den angenblicklichen Erfolgen
Nutzen zu ziehen um beſſere Friedensbedingungen zu
ſtellen 5 Die Sowjet nehmen den Vorſchlag an einen
Vertreter zu einer Konferenz nach London zu entſenden
um mit den Verbündeten über einen allgemeinen Frie
den zu verhandeln Nach dem gleichen Blatte ſollen die
engliſchen Seeſtreitkräfte den Befehl erhalten haben zur
Blockade der ruſſiſchen Häfen vorzugehen

Generalfeldmarſchall v Woyrſch tot
Breslau 6 Aug Eig Drahtnachricht General

e chall v Woyrſch iſt heute Mittag 1214 Uhr aneinem Gute Pilsnitz bei Breslau verſchſeden

g Abgefangene ſächſiſche Bolſchewiſten
itz 6 AAuf e en von eben W giae ee i

der vergangenen Nacht die Landesſicherheitspolizei ein
mit 13 Jnſaſſen beſetztes bolſchewiſtiſches Auto an und
nahm die le en gefangen Jn dem Kraftwagen fandi e e es er rne heit ans Se



vermiſchtes
Das Holzbein als Verräter Jn Kopenhagen war vor einiger

Zeit eine Reihe von Einbrüchen verübt worden Das einzige
was man non dem Dieb wußte war daß er ein Holzbein haben
müſſe das hatte man aus den eigentümlichen Lauten geſchloſ
en die man in einem der Fälle in der unterhalb der heimge
uchten Wohnung gehört hatte Jn den Liſten der Polizei fand
ich nur ein einziger Dieb mit einem Holzbein den man natürlich
verhaftete Aber er leugnete und es gab keinen Beweis Doch
einen An einer Stelle hatte ſich der Dieb ein Paar Unter
hoſen angeeignet die er gleich angezogen hatte Gleichzeitig war
er ſo freudig geweſen ſeine alten im Tauſch dazulaſſen Dieſe
wieſen am linken Bein zwei Löcher auf die offenbar durch irgend
einen roſtigen Gegenſtand entſtanden waren Als man dann bei
der Unterſuchung der Wohnung des Verdächtigen ein Holzbein
mit roſtigen Eiſenhaken fand die genau in die Löcher der Unter
hoſe paßten war die Sache klar Die Haken hatte der Dieb zum
Anhängen ſeiner Schlüſſel benutzt Auch er war überzeugt daß
er nunmehr überführt ſei denn er geſtand die Diebſtähle ein

Das deutſche Lied am deutſchen Rhein Der jüngſt gegründete
Rheingau Sängerbund wird in den erſten Tagen des Oktober
einen Rheingau Sängertag abhalten An den Feſtzug ſollen ſich
große Kundgebungen für das deutſche Lied anſchließen

Nach Wochen ermordet aufgefunden Die 15jährige Tochter
des Juſtizwachtmeiſters Elfe aus Lindow in der Mark war vor
eingen Wochen von ihren Eltern zum Milchholen nach einem
Nachbarort geſchickt worden dort jedoch nicht angekommen ſon
dern ſeitdem ſpurlos verſchwunden Es tauchte zunächſt der Ver
dacht auf daß das Mädchen mit einem Kraftwagen entführt wor
den ſei Wie jetzt aus Lindow gemeldet wird iſt die Leiche in
einem Roggenfeld aufgefunden worden Sie war ſchon ſo ſtark
in Verweſung übergegangen daß ſich die Todesurſache durch eine
Beſichtigung nicht mehr feſtſtellen ließ Es ſcheint jedoch ein
Luſtmord vorzuliegen

Das Sittlichkeitsverbrechen dem wie berichtet die fünfzehn
jährige Tochter des Wachtmeiſters Elfe aus Lindow zum Opfer
gegallen iſt hat jetzt eine überraſchende Auklärung ge
funden Die Ermittlungen der Kriminalvpolizei haben ergeben
daß der dringende Verdacht beſteht daß der eigene Vater die Tat
hegangen hat Elfe iſt ſofort verhaftet worden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Theaternot Die Freiburger Volksbühne ein außer

ordentlich tüchtiges ſtrebſames und über ein hervorragend ein
gepſieltes Schauſpielenſemble verfügendes Theater hat ſeine
Pforten ſchließen müſſen da die Finanzſchwierigkeiten unüber
windbar geworden ſind Jn ſeine Räume hält nunmehr ein
Kino ſeinen Einzug

Ludwig Ganghofer hat zwei literariſche Fragmente hinter
laſſen ein bis zum zweiten Akt gediehenes Drama in deſſen
Mittelpunkt Polykrates der Tyrann von Samos ſteht und einen
Berchtesgadener Roman Der Torſchluß

Generalmuſikdirektor Dr Karl Muck wird die am 15 Auguſt
bei den Münchener Feſtſpielen beginnende Aufführung des
Wagnerſchen Rings dirigieren

Handel Gewerbe und verkehr
Steinkohlenbergbau in Preußen

Unter Aenderung des preußiſchen Bergrech
tes hat die Regierung der Landesverſammlung einen Geſetz
entwurf zugehen laſſen der die Aufſchließung von Steinkohlen
neu regeln ſoll

Während bisher nach dem allgemeinen Berggeſetz in den
Vrovinzen Sachſen Hannover und Heſſen Naſſau und im
Regierungsbezirk Liegnitz die Aufſuchung und Gewinnung der
Steinkohlen Monopol des Fiskus war in den übrigen preußi
ſchen Gebieten den Provinzen Oſtpreußen Brandenburg und
SchleswigHolſtein herrſcht Bergbaufreiheit ſoll nunmehr der
Staat ermächtigt werden das Recht der Aufſuchung und
Gewinnung der Steinkohle in den erſtgenann
ten Gebieten an andere Perſonen zu übertra
gen Jm Falle eines verleihungsfähigen Fundes verpflichtet ſich
der Staat die Ausbeutung des Bergwerkes auf dem Pacht
wege dem Privatunternehmer unter beſtimmten Be
dingungen zu überlaſſen

Jn der Begründung des Geſetzentwurfs wird hervorgehoben
daß immer wieder das dringende Verlangen geſtellt wird durch
Freigabe der Aufſuchung und Gewinnung von Steinkohlen die
Milderung des Brennſtoffmangels zu fördern Es handelt ſich
dabei meiſt um Steinkohlenablagerungen von geringem Werte
die bisher nicht vollſtändig abgebaut worden ſind aber unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen für die Deckung des Brennſtoff
bedarfs der näheren Umgebung Bedeutung erlangen können Da
die Bergrechtsreform noch geraume Zeit in Anſpruch nehmen
wird ſo erſchien es geboten dieſen Wünſchen entgegenzukommen
und Beſtimmungen zu treffen die den praktiſchen Bedürfniſſen
genügen

Ernſte Lage im bergiſchen Jnduſtriebezirk
Die wirtſchaftliche Lage der Werkzeug und Kleininduſtrie

oon Remſcheid und Umgegend muß ſchlecht genannt werden Das
Auslandsgeſchäft hat mehr oder weniger ganz aufgehört An
Hand ausländiſcher Preisliſten und von ausländiſchen Geſchäften
zur Verfügung geſtellter Offerten läßt ſich erſehen deß zum Bei
ſpiel für Sägen und Maſchinenmeſſer und Feiken die Preiſe der
anderen Jnduſtrieländer rund um ein Drittel unter den deutſchen
Preiſen liegen Auch die laue Auffaſſung von Lieferungsver
trägen die viele deutſche Geſchäftsleute ſich leider im Verkehr mit
dem Auslande zu eigen gemacht hatten wirkte auf die Einſtellung
vieler Geſchäftsbeziehungen ein Jn der erſten Julihälfte war die
Beſchäftigungsmöglichkeit für rund zwei Drittel der Arbeiter
ſchaft ungenügend ſo daß zum Beiſpiel von 174 Firmen mit
12 500 Arbeitern faſt 100 Betriebe mit etwa 8000 Arbeitern nur
noch auf Lager arbeiteten Eine Beſſerung des Zuſtandes iſt
nicht abzuſehen es werden ſogar in der Folge jetzt noch mäßig
beſchäftigte Betriebe ebenfalls auf Lager arbeiten müſſen Zu
Entlaſſungen in größerem Umfange iſt es jedoch noch nicht ge
kommen Zu einem beträchtlichen Teile wird die Stillegung durch
Streckung der Arbeit vorläufig noch hinausgeſchoben Der Zu
ſtand muß immerhin als ſehr ernſt bezeichnet werden denn auf
die Dauer kann die Jnduſtrie nicht außerordentliche Kapitalien
dadurch feſtlegen daß ſie auf Lager arbeiten läßt da nicht abzu
ſehen iſt wann und zu welchem Preiſe die Lagerbeſtände wieder
verkauft werden können

Börſen Stimmungsbild
Berlin 6 Auguſt Die politiſchen Ereigniſſe welche ſchon

en geſtrigen Verkehr ziemlich nachteilig beeinflußten drücktenauch dem heutigen Geſchäftsvertebt das Zeichen der Luſtloſigkeit

und Schwäche auf namentlich Montanwerte wurden weiter reali
ſtiert Große Kurseinbußen erlitten jedoch nur Bismarckhütte die
ſich um 35 Prozent gegen geſtern niedriger ſtellten und Laura
hütte die 9 Prozent verloren Auch Farbwerte und Elektri
zitätsAktien ſtellten ſich meiſt niedriger mit Ausnahme von

Deutſch Ueberſee und Felten Guilleaume Von Spezialwerten
find Deutſche Waffen mit einer Steigerung von 14 Prozent her
vorzuheben Lebhafte Umſätze fanden wiederum in deutſchen
Petroleum Aktien ſtatt die auf 925 ſtiegen was auch Anlaß zu
einer Erholung der Deutſchen ErdölAktien gab Kolonialwerte
zeigten keine einheitliche Haltung beſſerten ſich aber im Verlaufe
vorwiegend im Zuſammenhang mit der Erhöhung der Deviſen
kurſe Vom Anlagemarkt iſt nichts beſonderes zu berichten

Produktenbericht

BVerlin 6 Auguſt Am Produktenmarkt war das Ge
ſchäft in Hafer ruhig weil die Händler in Erwartung des Er

J gebniſſes der heute im Reichsernährungsminiſterium erfolgenden
Entſcheidung bezüglich der Uebergangsbeſtimmungen Zurückhal
tung beobachteten Oelſaaten waren ſtark gefragt für die Provinz
kundſchaft wurde 240 bis 232 Mark je nach Station gezahlt Von
Hülſenfrüchten blieben gute Speiſeerbſen gefragt und auch Futter
ware wurde bei angemeſſener Minderbewertung viel gekauft
Andere Hülſenfrüchte waren in guter Ware gleichfalls begehrt
Heu war nur ſpärlich angeboten Stroh war ruhig Wetter war

bewölkt
Berlin 6 Auguſt Amtliche Notizen Preis für 1000 Kg

in Mark Jnländ Hafer loko ab Speicher frei Wagen loko ab
Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtation Tendenz ge
ſchäftslos

Deviſenkurſe
Berlin 6 Auguſt

Die amtlichen Nokſerungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
ich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolat

v v vw

Berlin 6 Auguſt98 99 Proznade Kupfer

Heute GeſternGeld Brief Geld Brief
o

Amſterdam Rotterdam 1536 00 1530 Co 1498,50 1501 55
Brüſſel Antwerpen 354,65 355,35 352 15 352,80Chriſtiania 704,80 705,70 694 695 75
Kopenhagen 704,39 7c5,70 691,30 6893,28Stockholm o59 00 8961,00 93 55 933,40Helſingfors 151,8 5432,20 152,30 153,25
Zalien 234,75 235,25 232 25 232 7London 168,80 168,70 162,80 164,20New York 46,57 48,67 45 20 45Paris 332,651 333,35 327 65 325 35Schweiz 764,265 765 75 75 1,75 753,25Spanien 684 30 688 70 674 ,,80 675,70Wien altes 23,72 23,78 23,97 24 03DeutſchOeſt abgeſt 24,09 24 18 283,897 24,23
Tag 84,80 85 60 84,6 84 85Budapeſt e 24,84 24 40 24,22 24 28Bulgarien

Konſtantinopel SMetallnotierungen
Preiſe für 100 Kg in Mark Raffi

1375 1425 Original Hüttenweich
blei 520 530 Original Hüttenrohzink im freien Verkehr 675

l

Remelted Plattenzink 460 Orig Hütten Aluminium 98 99 Proz
in gekerbten Blöckchen 2400 2500 Orig Hütten Aluminium in

Walzdraht oder Drahtwaren 2750 2800 Zinn Banca Straits
Billiton 4650 4700 Hüttenzinn mindeſtens 99 Proz Fein
nickel 98 99 Proz 3650 3700 Antimon Regulus 800 Silber
in Barren ca 900 fein für 1 Kg 1075 1090

ElektrElektrolytkupfer Notierung d Ver f
1944 Mk dt Notiz

Schlickum Werke Aktiengeſellſchaft in Hamburg Abſchluß und
Gewinnerteilung haben wir bereits wiedergegeben Dem Ge
ſchäftsbericht entnehmen wir noch folgende Ausführungen Die
für uns in Betracht kommenden Rohſtoffe erlitten ungewöhnliche
Preisſchwankungen und ihre Beſchaffungsmöglichkeit war über
dies äußerſt erſchwert So haben die rigoroſen Abſperrungsmaß
nahmen der polniſchen Machthaber den Jmport des in unſerer
Fabrikation vornehmlich verarbeiteten galiziſchen Erdwachſes
gänzlich unterbunden Die Auslieferung der deutſchen Handels
flotte und der dadurch eingetretene Niedergang Hamburgs haben
auch den direkten Jmport überſeeiſcher Wachsarten für die ehe
dem gerade Hamburg der erſte Stapelplatz war unmöglich ge
macht Dieſes iſt auch die Urſache weshalb wir an die Wieder
aufnahme des früher von uns als Hauptzweig betriebenen Ver
edelungsverkehres noch nicht herantreten konnten da dieſes Ge
ſchäft nur zu konkurrenzfähigen Weltmarktpreiſen möglich iſt
Jn dem bisher ſtaatlich bewirtſchafteten Montanwachs leiden Ab
ſatz und Preiſe unter illegalem Handel und unter der Konkurrenz
der kleineren der Staatskontrolle nicht unterworfenen Erzeuger
Jn der Bilanz erſcheinen u Kaſſenbeſtand 39 365 Mk 3743
Mark Bankguthaben 132 280 Mk 12 023 Mk Wertpapiere
500 942 Mk 488 526 Mk Außenſtände 1 378 757 Mk 1 872 223
Mark Warenbeſtand 1 434 243 Mk 108 702 Mk Beteiligung
bei anderen Unternehmungen 135 718 Mk 135 718 Mk und
andererſeits Kreditoren 1801 704 Mk 738 145 Mk

Die Metallinduſtrie Schönebeck G ſchlägt 25 6 Prozent
Dividende vor

Maſchinenfabrik Augsburg Nürnberg Die Generalverſamm
lung genehmigte die Kapitalserhöhung um 46 auf 100 Mill Mark
Entgegen dem urſprünglichen Vorſchlag der 6 Mill Mark Vor
zugsaktien vorſah werden nur Stammaktien ausgegeben Die
Ueberfremdengefahr die der Grund für die vorgeſchlagenen Vor
zugsaktien mit erhöhtem Stimmrecht war wird vorläufig für
weniger dringlich angeſehen Von den neuen 46 Mill Mark
Stammaktien mit Dividendenberechtigung vom 1 Juli d J wer
den 36 Mill Mark den alten Aktionären im Verhältnis von 2 3
zu 125 Proz angeboten Die Unterbringung der reeſtlichen
10 Mill Mark und die Feſtſetzung der Einzelheiten der Emiſſion
werden der Verwaltung überlaſſen Man hat nach Mitteilung
der Verwaltung zwar verſucht höhere Anzahlungen auf die Be
ſtellungen zu bekommen doch ſind die letzten ſechs Monate nicht
günſtig geweſen Wenn nicht ganz unerwartete Verhältniſſe ein
r wird mit demſelben Ergebniſſe wie im Vorjahre ge
rechnet

Deutſch Luxemburgiſche Bergwerks und Hütten G Die
Geſellſchaft wird ihr in Horſt Ruhr gelegenes Hochofenwerk

zu erwartender mangelhafter Brennſtoffverſorgung ſtill
egen

Grube Leopold bei Edderitz Jn dem Proſpekt auf Grund
deſſen die jungen Aktien an der Berliner Börſe zugelaſſen wor
den ſind bemerkt die Verwaltung Soweit ſich die Betriebs
verhältniſſe und Geſchäftslage nach dem bisher verfloſſenen Teile
des laufenden Jahres überſehen e iſt auch für das gegen

e Geſchäftsjahr mit einem zufriedenſtellenden Ergebnis zu
rechnen

Aus dem WintershallKonzern Die Gewerkſchaften Winters
hall Johqnnashall Gebra Hüpſtedt Felſenfeſt Bebergsſtedt
Heringen rfa und Neurode berufen ihre ordentliche bzw außerordentliche Generalverſgnmlung ein die u a über die Aenderung

der Satzungen nach gabe des den Gewerken vor der Ge
werkenverſammlung mittels Einſchreibebriefe zugehenden Ent
wurfes beſchließen ſollen Bei der Gewerkſchaft Wintershall ſoll
außerdem über die Genehmigung zum Erwerb und zur Veräuße
rung von Beteiligungen bei der Gewerkſchaft Gebra über den
Abſchluß eines Pachtvertrages zwiſchen den Werken Gebra Lobra
und Wintershall Beſchluß gefaßt werden

Zuſammenſchluß in der Holzinduſtrie Die Fachgruppe Holz
bau und vHolzveredlungs Jnduſtrie im Reichsverband der Deut
ſchen Jnduſtrie hat vor einiger Zeit in München eine Sitzung
abgehalten die aus allen Kreiſen der holzverarbeitenden Jnduſtrie
ſtark beſucht war Die Sitzung bedeutet einen vollen Erfolg der
Beſtrebungen der Fachgruppe nämlich einen Zuſammenſchluß
aller Verbände der holzverarbeitenden Jnduſtrie herbeizuführen
Hie bisher zum Teil noch fernſtehenden ſüddeutſchen Organiſa
tionen haben ihren Beitritt im Anſchluß an die Münchener
Sitzung bereits erklärt andere ihn in allernächſten Zeit in Aus
ſicht geſtellt Aus den egrn die ſich auf faſt alle augen
blicklich die Holzbau und Holzveredlungsinduſtrie berührende
Fragen erſtreckten wie z B Organiſation Verhältnis zur Säge
werksinduſtrie und Holzhandel Außenhandelsſtelle Ausfuhr
abgaben Wiedergutmachungsfragen ſei beſonders das Beſtreben
der Fachgruppe hervorgehoben mit den Wald b I ern eine
Verſtändigung über die Fragen der Holzgeldſtundung und
des Holzgeldnachlaſſes zu erzielen

Norddeutſche Raffinerie G in Hamburg Die Geſellſchaft
deren Altien zum überwiegenden Teil in Händen der Metallbank

in Frankfurt ſind ſchließt das letzte Geſchäftsijahr mit einem
Verluſt von 197 777 Mk ab i V 47 312 Mk Gewinn Die Re
ſerve von 114 000 Mk wird zur teilweiſen Deckung des Verluſtes
verwendet Eine Dividende kann alſo wieder nicht verteilt wer
den Jn der Bilanz erſcheinen u a Beſtände und Materialien
mit 7,52 i V 4,79 Bankguthaben mit 5,82 44 Außenſtände
mit 46 2,12 Verbindlichkeiten mit 13,81 11,09 Mill Mark

Saccharinfabrik Akt Geſ vorm Fahlberg Liſt u Co in
MagdeburgSüdoſt Wie die Verwaltung auf Anfrage der Magd
Ztg mitteilt ſind die an der Börſe verbreiteten Gerüchte über
Verluſte die die Geſellſchaft durch die rückwärts bewegende Kon
junktur am Metallmarkte erlitten haben ſoll nicht den Tatſachen
entſprechend Wenn auch die eingetretene Baiſſe auf das bis
herige Ergebnis der Metallſalzbetriebe der Geſellſchaft nicht ganz
ohne Einfluß geblieben iſt ſo hat es auf die außerordentlich zu
friedenſtellende Geſchäftslage doch keinerlei Einwirkungen her
vorzurufen vermocht Wie bereits früher mitgeteilt ſind die Aus
ſichten im allgemeinen als günſtig zu betrachten

Wollverſteigerung in Gladbach Zum zweiten Tage der
großen Wollverſteigerung waren nicht ganz ſo zahlreiche Kauf
luſtige wie am erſten Tage erſchienen Die Preisangebote waren
verſchiedentlich zu gering ſo daß die Ware zurückgezogen wurde
Kunſtwolle erhrachte etwas geringere Preiſe als am Vortag
Wolle war ziemlich teuer Gute weiße Wolle koſtete 45 Mk beſte
ſchwarze bis 74 und 85 Mk

Leipziger Häute Und Schuhbörſe Die am Donnerstag abge
haltene Börſe war gut beſucht Es herrſchte eine zuverſichtliche
Stimmung die zu zahlreichen Käufen führte Es beſteht gute
Ausſicht für die Septembermeſſe

National Film G in Berlin Für das zweite Geſchäftsjahr
wird bei einem Reingewinn von 349 067 22 334 Mk eine Divi
dende von 12 Prozent auf 600 000 Mk alte Aktien und von 6 Pro
zent auf 900 000 Mk junge Aktien 6 Prozent auf 800 000 Mk
Aktienkapital vorgeſchlagen Die Geſellſchaft glaubt auch im
neuen Geſchäftsjahre für das erhöhte Grundkapital eine befriedi
gende Dividende in Ausſicht ſtellen zu können

Vereinigung der Engros Möbelfabrikanten Deutſchlands
Unter dem Druck der gegenwärtigen ungünſtigen Lage iſt ein Zu
ſammenſchluß der deutſchen Engros Möbelfabrikanten in Erfurt
beſchloſſen worden Die Organiſation trägt den Namen Ver
einigung der Engros Möbelfabrikanten Deutſchlands Sitz Stutt
gart Sie verfolgt wie uns mitgeteilt wird rein wirtſchaftliche

e und ſtrebt vor allem eine Verbeſſerung der Abſatzverhält
niſſe an

Berkliner Börse
vom 6 August 1920

Telegramm

Deutsche Werte Chem Griesheim 33387
4 Disch Schatzsch W r 75i Ragusgul i 733 r arten 260 00

o iv Dtsch Reichsanl 590 Daimler Motoren 214,12
u 59 50 Deutsche Luxemburg 294 ,00

o o 6040 non 840 00o gesellschaftu Koyeo 889 Deutsche Erdöl 1950,00
u 5370 Deutsche Gasglühl 5110,00e Charl Stadtanl Deutsche Kali 902,0089/99 93 00 Deutsche Waffen und40 Magadb Stadtanl Mun 378 2091106 Donnersmarckhütte 2049Sächs Neulandsch Döring Lehrmann 1s3,50Pfapt 100 50 Dürrkoppwerk 457,5040 Preuß Centr Bod z Engelhardt Brauerei 248,00
Pid l 97 00 Elberielder Farben 39040 Preuß Hyp Bk Felten Guillaume 00Ptabſf 1911 10 e r 188,50Dess Gas Oblig 99,25 ebhar Dea DessauerGas Obi s250 Jebhard König 264,75

ſänd W s 3auziger Zuckerfbkuslänc Verte Hallesche Maschktbk 492,00

rente onen I 37680o arpener BergAb h 52,75 Hasper Eisen 880ente 28 ,50 Hirsch Kupfer 271,75rn Sj jan oesch Eisen u StEisenbahn Aktien ergl Z05Halberst Blankenb Humboldt Masch 1 62,00
Halle Hettstedter W Ise Bergbau 885,50Schantungbahn 664,00 Kahla Porzellan 896,00Allg Lokal Str 97,50 Kaliw Aschersleben 400,00Gr Berl Str 129 00 Körbisd Zucker Kkt
Magdeburger Str B 146,00 Kyffhäuserhütte
Prinz hieinrich B 400,00 Lahmeyer Co 1868,00

h mer aurahütte o 6Sohiftahrts Aktien ine en 35273tlamvg Paxetianrt 179,50 Pemriäger Hutte 378 00
Hambg Südamerika 288,00 öhren 70 50Hansa Dampifschiit 26400 annesmannröhren 370,5
Nordd Liovo Masch Fabr Buckau 230,00ordd LIov d 170,25 r m 71 240,00jan o Caro Hag 274,75Bank Aktien do Kokswerke 405 00
Bank i Thür 159,00 Orenstein Koppel 280,00Berl Handelsges 206,00 Phönix Berg 4440 50Commerz Diskonto Rhein Metall Vorz 291 00bank 188,00 RKhein Stahlwaren 378,00
Darmstädter Bank 142,50 Riebeck Montan 338,00
Dessauische Landes Rombacher Hütten 294,75
bvank 126,650 Rositzer Braunk 83988,00Deutsche Bank 264,00 Rositzer Zucker 235,00Diskonto Comm 1892,00 Sangerhäuser Masch 440,00

Dresdner Bank 162,00 Hugoschneider G 270 00Leipzig Credit Anst 152,25 Schuckert Co 204,00
Mitteld Kreditbank 149,00 Siemens Halske 288,75
Mitteld Privatbank 152,00 Stettiner Cham S808,00
Nationalbank 149,00 Stettiner Vulkan 249,75
Oesterr Kredit 83,2 Sollberger Zinkh 278,00Reichsbank 1498,86 Srals Spielkarten s 1008 Thale Eisenhütte 450,50industrie Aktien e e 2Schultheiss Br 238,00 m los hab An 38 28 7 S Fglweler 209,78Allgem Elektr Ges 291,00 v 1240,00Ammendorfer Pa egelin Hübner 168 26pierfabrik 648,00 u wAnhalter Kohlenw 800,00 war nie i 340 00
Annaberger Steingut 360,00 Witte ßst 6871,00Badische Hnilin 483,00 WVrede Malzeret 782 00Bergmann Elekt Akt 287,00 Zeitrer March 142,59
Berl Masch Bau 2444 00 Zeilstoff Walihot 516,09Bismarckhütte 672 ,00 Otavi Minen I 327Bochumer Gußstahl 437,00 J 768,00Chem Fabr Buckau 377,60

Tendenz lustlos

Leipziger Börse
Leipzig den 6 August 1920

Hallesche Zucker Raffinerie 258,00Leipziger Malztabrik Schkeuditz 135,09
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 187,00
Mansfelder Gewerkschaft 4225,00Portland Zementfabrik Halle 1658 00
Prehlitzer Braunkohlen 1480,00Priorit

e 2 e n
Verantwortlich f d volit Teil G u ſt avJacob Margellaz
f d ortlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, für Feuilleton Unterhaltungsbeilage
Vermiſchtes Sport uſw Dr Karl Baer i für den Anzeigen
teil Hans Wildt Verlag Saale Zeitung G m b Halle

Druck Zeitungsverlag und Druckerei Otto Hendel

bald

Schwär
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